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neuen Sahnhof! ©nge frfjroingt, au! bent Soben |erau§.
Sod) bebest unb umgibt jroar ein 2Balb non ©erüft»
maften bie SaufteEe, fo bag ber Fortgang ber umfang=
reiben Arbeiten nicht gut oerfolgt roerben fann. gut
bie Sorreftur ber ©eeftrage gehen bie ©rroeiterungl»
arbeiten beim Sappeti ihrer SoEenbung entgegen, unb
beim Sietbergparf rücft bie ©tnoerleibung eine! Sarf»
ftreifen! in! ©tragengebtet ebenfalls rafcf) oorroärtl.

Sal ©auprogratnm ber ©tobt gürtd) für Dal
(fügt 1923. Ser ©tabtrat oon gürid) unterbreitet bem

©rogen ©tabtrat ba! Subget für ben augerorbentlidjen
Serfehr für ba! nächfte Qahr mit ©infetpng oon
2,070,000 ffr. für nod) nid)t befcgloffene Sau»
ten, toofür 700,000 ffr. ©uboentionen erroartet roerben.
ülatf) 2lbjug ber Seiträge bei orbentlic£>en SSerfe^rS für
Tilgung ber Sücffcjhläge früherer .Qafyre im Setrage oon
1,582,700 ffr. ergibt fid) eine ©djulboermehrung oon
917,300 ffr. Sie mutmaglid)e Seubautenfcgulb roirb
fid) bemgemäg auf 25,340,100 ffr. erhöhen. Ser ©tabt»
rat bejetd)ne,t all notroenbig, aud) für ba! näcgfte (fahr
eine Seihe größere Siefbauten allSotfianb!»
arbeiten bereithielten, über bie im (fahre 1922 ber
©tabt jugeroiefene ©efamtfuboentionlfnmme bel Sunbe!
oon 1,500,000 ffr. fei bereits ooEftänbig oerfügt roorben ;
eine Seihe ber Sauten, für welche bie ©uboentionierung
mit 35 ®/o ber Sauaulgaben (ot)ne Sanberroerb) beroiEigt
ift, feien ©nbe 1922 noch unooEenbet. Sorgefefjen feien
bie Serlängerung bei £auptfammelfanal! in ber Sreiten»
fteinftrage unb ein ©gptjon unter ber Simmat für bie

Serbinbung mit bem |jauptfammeltanal in ber fparb»
turmftrage, SoEenbung bei Safenfpielplatsel an ber
(fofephftrage, Slulbau ber ©djaffhauferftrage unb ber
©eeftrage, Sau ber Serraffen auf bem ©onnenberg,
©inbecfung bei Setjigrabenl, Safenfpielptag jroifdjen
^3flansfd^ul= unb ffelbftrage, Sanalifation ber Sofen»
gartenjtrage, Sorreftion ber Sötelfirage, ber Stoibad) ='

unb Srunauftrage, Überführung ber Seberftrage über
bie neue Sahnlinie, ffortfetpng ber ©taubftrage in
SBoEilhofen ufro. Sie ©tubien über bie Schwemm»
ïanatifation finb fo roett gebiehen, bag ber ©tabtrat
hofft, bem ©rogen ©tabtrat ju fpanben ber ©emeinbe
noch im Saufe biefe! (fahre! bal Srebitbegetjren oor»
legen ju lömten. ffür bal (fahr 1923 ift £)iefär eine

Sauaulgabe oon 1,075,000 ffr. oorgefehen. Sa! ©onnen»,
Suft» unb ©chroimmbab am Mpthenquai hat fiel) all ju
Hein erroiefen. ©I ift belhalb in Slulficgt genommen,
ben öffentlichen ©portplag, ber bahinter oorgefehen roar,
in bal ©onnen», Suft» unb ©chroimmbab einjubejiehen
unb bie ©elegenheit ju fixerer Aufbewahrung oon Kleibern
bem Sebürfnil entfpredjenb ju oergrögem. Sie Srutto»
aulgabe roirb ftd) anf etroa 350,000 ffr. belaufen.

Sranfenhaulbauprojett in ©auma (3üri<h). Sie
hiefige Sranfenafqtfommiffion beabfichtigt ben Sau einel
©emeinbelranïenhaufel anjuftreben.

©aulreötte Der ©emeinbe Simtj (Sern). Ser ©roge
Sat behanbelte bal ?ßroje£t betreffenb Aulbau ber
SBafferoerforgung bürch ©rftellung einel roohI=
burchbadjten Serteilunglnege! in Spiegel»
börfli, Sönij»@artenftabt, ©rog» unb Stein»
roabern unb befürwortet nun ber ©emeinbe, bafür
einen Srebit oon 188,000 ffr. ju etlennen. An ©ub=
oentionen finb 88,000 ffr. ju erwarten, fo bafj ber be=

treffenbe Sonto nur mit 100,000 ffranfen belüftet roerben
roirb. gär bie ©rfteEung einer ©trage oon 4,2 m
Sreite oon Ober» nach Sieberfdjerli hiefj er eine
Sortage gut, bie einen Srebit oon 40,000 ffr. erforbert,
über bie auch We ©emeinbe abjuftimmen hat. Samit
roirb eine SoEbefdjäftigung ber 3lrbeitllofen bejroectt.
gär bie ©uboention ber ©djieganlagen in ber ©e»

meinbe befürwortet er berfelben bie SeroiEigung einel
Srebite! oon 50,000 ffr. im SJtajimum. ©I beftehen
fieben Anlagen bei elf ©chühengefeEfchaften..

Sirdjenrenooation in ffnroit (Sujern). üln ber Sirch»
gemeinbeoerfammlung oom 19. 91ooember a. c. rourbe
mit jahlreidjer Seteiligung einfiimmig befchloffen, bie

ißfarrlirche ju oergrögern unb p renooieren.

Sum ©au ber ©aller SRabrewtbahn in ©irlfelben
bei ©afel roirb berichtet : ®ie Slltienjei^nung für bie

Salier 9vabrennbaf)n geht nun in orbentlicher 2Beife oor
fich, naegbem eine 3lnjaf)I befannter ffirmen ihre 9Jlit=
arbeit pgefagt haben. 2lm legten 2)ienltag abenb tagte
in Sirlfelben bie Sereinigung, um nochmall jur iß lag»
frage ©teEung p nehmen. ®ie Serhanblungen, benen
auch einige Sertreter bei ©emeinberatel Sirlfelben bei»

wohnten, roaren inforoeit erfolgreich, bag uni bie weit»
gehenfte Mitarbeit oon ©eiten ber Sirlfelber @efd)äftl=
roett roie aud) ber ©emeinbe pgeftanben rourbe.

®er Sau ber Salier Slabrennbahn, biefen SBinter
aulgeführt, mug für bie arbeitltofe 3«* eine augeror»
bentlidje ^itflaftion bebeuten. SfBir hoffen, bag bie

ffinanjierung in fürjefter 3«it p ©nbe geführt roirb,
bamit mit bem Sau ber Sabrennbahn in ber bebürf»
tigften 3ett begonnen roerben fann.

3)ie ©rfteEung einer neuen ©djieganlage in ©ait»
mingeu (SafeEanb) ift oon ber ©emeinbeoerfammtung
befchloffen roorben. ®ie ffelbfchügengefeEfchaft hatte biel=
bezügliche Sorfehrungen getroffen unb bereitl Srojefte
unb Sofienberechnungen aularbeiten laffen, aul welchen
gefd)Ioffen roerben fann, bag eine moberne 3lntage mit
©dhügenhaul, Sehrfcheibenftanb mit acht ©Reiben, mit
Slbbedung, ©onnetie, îelephonanlage für jirfa 12,000
ffranfen erfteEt roerben fann. ®ie Slulführung foil im
3fahre 1923 erfolgen.

ffür Sotftanblaröeiten im Santon ©t. ©aEen
beroifligte ber ©roge Sat einen neuen Srebit oon 200,000
ffranfen.

Der neubau der Sdmeizeriscbeit Hreditamtalt
in Cuzern.

®em Saubericht entnehmen wir fotgenbe Mitteilungen:
®ie infolge bei SBeltfciegel eingetretene Unficgerheit

in beh roirtfc|aftlidhen Serhältniffen nötigten pm Stuf»
fchub bei Sauel unb erft im (fahre 1920 entfd)Iog man
fid) pr 2lulführung, unb jroar auf (fnteroention ber
ftäbtifdhen Sehörbe, welche bal ©efucf) fteEte, bie ©cgroeije»
rifdje Srebitanftatt möge troh ben enorm erhöhten Soften
ben Sau in 2lngriff nehmen, um bem fdjroer leibenben
Saugeroerbe ber ©tabt Sutern 2lrbeit unb Serbienft p
oerfchaffen.

®er Sau ging programmgemäg oon ftatten unb roar
burch ben ganj augerorbentiidh troefenen SSinter unb
©ommer 1920/21 fehr begünftigt. Stuf ©runb ber mitt»
lerroeiten burchgeführten Setrain »©onbierung roar bie

ffunbierunglfrage pgunften einer einheitlichen ©ifenbeton»
platte mit roafferbid)ter ©inlage entfehieben roorben. ffier
©ntfeheib über bie eingelangten Offerten unb (fbeenpro»
jefte fiel pgunften ber ffirma (yof. Sallafter, Sau»
gefchaft in Sujern, aul unb anfangl Quli 1920 fonnte
mit bem Sau begonnen roerben. Sie ffunbierunglarbeiten
mit Sreforumbau roaren im Stpril 1921 ooEenbet unb
im Monat Sooember gleichen (fahre! war ber eben»

fafl! an bie gleiche ffirma oergebene Sohbau unter ®ad).
Sa! ©ebäube ruht oermittelft ber 1,30 Meter ftarfen

©ifenbetonptatte auf ©eefchlamm unb Sorfgrunb. 3«r
Sermeibung ber einfeitigen ©enfung ber ftarf belüfteten
ffunbamentplatte rourbe ber Saugrunb mittelft Seton»
Sonul»SfähIung gleichförmig tragfähig geftaltet. Ser
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neuen Bahnhofs Enge schwingt, aus dem Boden heraus.
Noch bedeckt und umgibt zwar ein Wald von Gerüst-
mästen die Baustelle, so daß der Fortgang der umfang-
reichen Arbeiten nicht gut verfolgt werden kann. Für
die Korrektur der Seestraße gehen die Erweiterungs-
arbeiten beim Kappeli ihrer Vollendung entgegen, und
beim Rietbergpark rückt die Einverleibung eines Park-
streisens ins Straßengebiet ebenfalls rasch vorwärts.

Das Bauprogramm der Stadt Zürich für das
Jahr 1923. Der Stadtrat von Zürich unterbreitet dem

Großen Stadtrat das Budget für den außerordentlichen
Verkehr für das nächste Jahr mit Einsetzung von
2,070,000 Fr. für noch nicht beschlossene Bau-
ten, wofür 700,000 Fr. Subventionen erwartet werden.
Nach Abzug der Beiträge des ordentlichen Verkehrs für
Tilgung der Rückschläge früherer Jahre im Betrage von
1,582,700 Fr. ergibt sich eine Schuldvermehrung von
917,300 Fr. Die mutmaßliche Neubautenschuld wird
sich demgemäß auf 25,340,100 Fr. erhöhen. Der Stadt-
rat bezeichnet als notwendig, auch für das nächste Jahr
eine Reihe größere Tiefbauten als Notstands-
arbeiten bereitzustellen, über die im Jahre 1922 der
Stadt zugewiesene Gesamtsubventionssumme des Bundes
von 1,500,000 Fr. sei bereits vollständig verfügt worden;
eine Reihe der Bauten, für welche die Subventionierung
mit 35 °/» der Bauausgaben lohne Landerwerb) bewilligt
ist, seien Ende 1922 noch unvollendet. Vorgesehen seien
die Verlängerung des Hauptsammelkanals in der Breiten-
steinstraße und ein Syphon unter der Limmat für die

Verbindung mit dem Hauptsammelkanal in der Hard-
turmstraße, Vollendung des Rasenspielplatzes an der
Josephstraße, Ausbau der Schaffhauserstraße und der
Seestraße, Bau der Terrassen auf dem Sonnenberg,
Eindeckung des Letzigrabens, Rasenspielplatz zwischen
Pflanzschul- und Feldstraße, Kanalisation der Rosen-
gartenstraße, Korrektion der Rötelstraße, der Klosbach-'
und Brunaustraße, Überführung der Bederstraße über
die neue Bahnlinie, Fortsetzung der Staubstraße in
Wollishofen usw. Die Studien über die Schwemm-
kanalisation sind so weit gediehen, daß der Stadtrat
hofft, dem Großen Stadtrat zu Handen der Gemeinde
noch im Laufe dieses Jahres das Kreditbegehren vor-
legen zu können. Für das Jahr 1923 ist hiefür eine

Bauausgabe von 1,075,000 Fr. vorgesehen. Das Sonnen-,
Luft- und Schwimmbad am Mythenquai hat sich als zu
klein erwiesen. Es ist deshalb in Aussicht genommen,
den öffentlichen Sportplatz, der dahinter vorgesehen war,
in das Sonnen-, Luft- und Schwimmbad einzubeziehen
und die Gelegenheit zu sicherer Aufbewahrung von Kleidern
dem Bedürfnis entsprechend zu vergrößern. Die Brutto-
ausgäbe wird sich ans etwa 350,000 Fr. belaufen.

Krankenhausbauprojekt in Bauma (Zürich). Die
hiesige Krankenasylkommission beabsichtigt den Bau eines

Gemeindekrankenhauses anzustreben.

Baukredite der Gemeinde Köniz (Bern). Der Große
Rat behandelte das Projekt betreffend Ausbau der
Wasserversorgung durch Erstellung eines wohl-
durchdachten Verteilungsnetzes in Spiegel-
dörfli, Köniz-Gartenstadt, Groß- und Klein-
wabern und befürwortet nun der Gemeinde, dafür
einen Kredit von 188,000 Fr. zu erkennen. An Sub-
ventionen sind 88,000 Fr. zu erwarten, so daß der be-

treffende Konto nur mit 100,000 Franken belastet werden
wird. Für die Erstellung einer Straße von 4,2 m
Breite von Ober- nach Niederscherli hieß er eine
Vorlage gut, die einen Kredit von 40,000 Fr. erfordert,
über die auch die Gemeinde abzustimmen hat. Damit
wird eine Vollbeschäftigung der Arbeitslosen bezweckt.

Für die Subvention der Schießanlagen in der Ge-

meinde befürwortet er derselben die Bewilligung eines
Kredites von 50,000 Fr. im Maximum. Es bestehen
sieben Anlagen bei elf Schützengesellschaften..

Kircheureuovatio« i» Jnwil (Luzern). An der Kirch-
gemeindeversammlung vom 19. November a. e. wurde
mit zahlreicher Beteiligung einstimmig beschlossen, die

Pfarrkirche zu vergrößern und zu renovieren.

Zum Bau der Basler Radrennbahu in Birsfeldeu
bei Basel wird berichtet: Die Aktienzeichnung für die
Basler Radrennbahn geht nun in ordentlicher Weise vor
sich, nachdem eine Anzahl bekannter Firmen ihre Mit-
arbeit zugesagt haben. Am letzten Dienstag abend tagte
in Birsselden die Vereinigung, um nochmals zur Platz-
frage Stellung zu nehmen. Die Verhandlungen, denen
auch einige Vertreter des Gemeinderates Birsselden bei-

wohnten, waren insoweit erfolgreich, daß uns die weit-
gehenste Mitarbeit von Seiten der Birsfelder Geschäfts-
welt wie auch der Gemeinde zugestanden wurde.

Der Bau der Basler Radrennbahn, diesen Winter
ausgeführt, muß für die arbeitslose Zeit eine außeror-
deutliche Hilfsaktion bedeuten. Wir hoffen, daß die

Finanzierung in kürzester Zeit zu Ende geführt wird,
damit mit dem Bau der Radrennbahn in der bedürf-
tigsten Zeit begonnen werden kann.

Die Erstellung einer neuen Schießanlage in Bolt-
mingen (Baselland) ist von der Gemeindeversammlung
beschlossen worden. Die Feldschützengesellschaft hatte dies-
bezügliche Vorkehrungen getroffen und bereits Projekte
und Kostenberechnungen ausarbeiten lassen, aus welchen
geschlossen werden kann, daß eine moderne Anlage mit
Schützenhaus, Kehrscheibenstand mit acht Scheiben, mit
Abdeckung, Sonnerie, Telephonanlage für zirka 12,000
Franken erstellt werden kann. Die Ausführung soll im
Jahre 1923 erfolgen.

Für Notstaudsarbeile« im Kanton St. Gallen
bewilligte der Große Rat einen neuen Kredit von 200,000
Franken.

ver Neubau âer SAmlserkchen weâttannatt
in c«?ern.

Dem Baubericht entnehmen wir folgende Mitteilungen:
Die infolge des Weltkrieges eingetretene Unsicherheit

in den wirtschaftlichen Verhältnissen nötigten zum Auf-
schul» des Baues und erst im Jahre 1920 entschloß man
sich zur Ausführung, und zwar auf Intervention der
städtischen Behörde, welche das Gesuch stellte, die Schweize-
rische Kreditanstalt möge trotz den enorm erhöhten Kosten
den Bau in Angriff nehmen, um dem schwer leidenden
Baugewerbe der Stadt Luzern Arbeit und Verdienst zu
verschaffen.

Der Bau ging programmgemäß von statten und war
durch den ganz außerordentlich trockenen Winter und
Sommer 1920/21 sehr begünstigt. Auf Grund der mitt-
lerweilen durchgeführten Terrain-Sondierung war die

Fundierungsfrage zugunsten einer einheitlichen Eisenbeton-
platte mit wasserdichter Einlage entschieden worden. Der
Entscheid über die eingelangten Offerten und Jdeenpro-
jekte fiel zugunsten der Firma Jos. Ballast er, Bau-
geschäft in Luzern, aus und anfangs Juli 1920 konnte
mit dem Bau begonnen werden. Die Fundierungsarbeiten
mit Tresorumbau waren im April 1921 vollendet und
im Monat November gleichen Jahres war der eben-

falls an die gleiche Firma vergebene Rohbau unter Dach.
Das Gebäude ruht vermittelst der 1,30 Meter starken

Eisenbetonplatte auf Seeschlamm und Torfgrund. Zur
Vermeidung der einseitigen Senkung der stark belasteten
Fundamentplatte wurde der Baugrund mittelst Beton-
Konus-Pfählung gleichförmig tragfähig gestaltet. Der
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Moderne Hochleistnngs-Vollgatter
mit Kugellagerung, Friktionsvorschub und Walzentrieb

durch Ketten.

A. HOLLER & C9
BRUGG

MASCHINENFABRIK UND EISENGIESSERE1

ERSTE UND ALTESTE SPEZIALFABRIK
FUR DEN BAU VON

SÄGEREI- und HOLZ-
BEARBEITUNGSMASCHINEN

o*o
GROSSES FABRIKLAGER

AUSSTELLUNGSLAGER IN ZÜRICH
UNTERER MÜHLESTEG 2

TELEPHON: BRUGG Nr. 25 - ZÜRICH : SELNAU 69.74
1490

Soben, bie SBänbe uttb Seden au§ ©ifenbeton finb über
Imcgroafferftanb oon 1910 roafferbicgt gergeftedt. Srefor»
raänbe uttb »Seelen finb überbie§ einbrucgsficger auige»
fügtet uttb berart feft lonfiruiert, bag felbft im gade eineâ

©ebâubeeinfturgeê ber Srefor niegt oerfdfjüttet toerben
ïann. Sie ißrofeltierung biefer ßonftrultion lag
in ben £änben ber @ifenbeton=Sureau§ £erner&©go
parb in 3ûri

2)er fpoegbau befielt au§ gemifegtem Sragmauermerl
au§ ©ifenbeton, fpaufteinen unb Sadfteinen. Sie Seden
unb ba§ Sad) finb natf) einem Spegialfpfiem in ©ifen»
beton mit Scgladen»|i>ogIgeden feuerfieger unb fegadbiegt
gergefteQt.

Ser SSagenbacggof ift al§ retnel ©efdjäft§hau§
entmorfen unb ausgeführt; fein CtitgereS lägt fofort bie

gmedbeftimmung erlennen. gm gnnern finb alle Säume
entroeber für ben Sanibetrieb biêponiert, ober gu Sureau»
räumen befiimmt. 3m Souterrain liegt al§ geutral»
blöd ein groger, nach ben neueften ©rfagrungen begüg»

lid) Sicherheit, Srodengeit unb Sentilation erftellter Srefor»
räum, beffen füblicger Seil ift mit Stahlfächern oerfehen
unb für ba§ ißublilum referuiert. Ser nörblidje Seil ba»

gegen, al§ eigentlicïjer Sanltrefor, ift nur com 2Sert=

fchriftenbureau au§ gugänglicg. geber Seil hat feine
eigene Staglpangertüre naeg neuefter Äonftruftion
ber girma Sauer Ii.»©. 3üridE). Slngreiigenb an biefen
gentralblod liegen füblicg bie Sabinen für bie Safe§»
lunben unb anbere fRäume gur Serfügung ber Klientel.
Um ben gangen geutralblod gerum geht ein Sicgergeit§=,
refp. Äontrodgang. dtocg außerhalb beë eigentlichen Sani»
gebaubeê liegen toeitere ©änge unb Säume, to eiche gur
Aufnahme oon Seitungen oon ©leltrigität, ©a§ unb SBaffer,
ber großen SInlagen für bie geutralgeigung unb für Siegt»
unb ffraftoerteilung, toie auch für bie Sentilation oer»
toenbet mürben.

Ser ©inteilung bet> geräumigen ißarterre§ lag ber
©ebanle gugrunbe, bag um bie gentral gelegene Schalter»
halle herum ade biejenigen Sienftgroeige untergebracht
toerben, melcge in Montait mit ben lunben lommen lönnen;
bie§, bamit biefe ogne 3«itoerluft mit ben ©gef§ oerlegren
lönnen, toenn es münfegbar erfegeint, unb bamit über»

gaupt bie Slbmidlung ber ©efegäfte eine möglicgft rafege
fei. Se§ fernem ift an ber füböftticEjen ©de ein fcfjöner
groger fRaum§für ba§§grembengefcgäft referoiert.

3m erften Siod unb teihoeife auch im parterre finb
bic Sireltionlräume, fotoie alle anbern Sienftgroeige unter»
gebradgt, unb in ber groeiten ©tage liegt ein gübfcgeä
Üonferenggimmer, fotoie ber Sigungsfaal. Ser Slnbau
an ber Söagenbacggaffe entgält in febem Stodtoerl bie
©arberoben unb Soilette, Selepgongentrale, ißunltier»
gimmer unb Slbroartroognung. Sie britte ©tage ift eben»

falls gu Sureauräumen ausgebaut unb lann eoentuell
oermietet »erben, gerner liegt nocg eine geräumige Se»

amtenjoognung im Sacgftod.
Sie innere 9lu§ftattung ift im ©angen einfach unb

gebiegen gehalten unb {ebenfalls gtoedentfprecgenb. Stur
in ben iliepräfentationsräumen lann oon einigem 9?eicg»

tum in ber Säfeloerlleibung gefprocgen roerben. Sem
Slrcgitelten ift e§ gelungen, in ben oerfchiebenen Sefti»
buleê unb ber Sreppe einem gemiffen fgmpctgifcgen Solal»
lolorit Slusbtud gu geben, inbern bort ber Sugerner Sanb»
ftetn oorgerrfegt unb an unfere alten ißatrigiergäufer
erinnert.

Sie gange S auf üg rung, ber innere 91u§bau, fomle
bie Slusftattung unb bie ©inriegtungen finb ba§ Sfßerl be§

$ertn Slrcgitelt @. Sogt in Su gern, roägrenb ber ©nt=
murf unb bie ißtäne gurgaffabe oon £errn ißrof.
Sr. Ä. DRofer, Slrcgitelt, gürieg, ftammen. Sie Sau»
leitung mar in ben lunbigen $änben be§ fperrn Sircgi»

telt fjj. oon Setmajer.
Sie Saumaterialien mit gangmenigenSluênagmen

lamen au§ ber Schmeig. Son ben 154 girmen, bie mit
Slufträgen berüdfiegtigt mürben, hatten 114 igren Sig
in Sugern. Sluf Sugerner gtrmen entfallen über 83 %
ber ©efamtbauloften.

5tte £e$ierMt$ett*
SJon gttg. £f)- Sffiolff, ^riebenau.

(fftadjbruiï berboten.)

Sie Segierungen, b. g. bie Serbtnbungen unb SRifcgungen
ber SRetalie untereinanber, finb für ade 3meige ber mo=
bernen SRetadroarenfabrilation, foroogl für bie gubuftrie
praltifcger SRetadmaren, mie audg für bie ©rgeugung
lunftgemerblicher SRetadergeugniffe unb ebenfo auch für
bie moberne unb in fo reger unb fruchtbarer ©ntroid»
lung begriffene Seleudgtung§lörper=3nbuftrie, bie heute
einen fo miegtigen unb fidj immer megr ausbegnenben
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Boden, die Wände und Decken aus Eisenbeton sind über
Hochwasserstand von 1910 wasserdicht hergestellt. Tresor-
wände und -Decken sind überdies einbruchssicher ausge-
führt und derart fest konstruiert, daß selbst im Falle eines
Gebäudeeinsturzes der Tresor nicht verschüttet werden
kann. Die Projektierung dieser Konstruktion lag
in den Händen der Eisenbeton-Bureaus Terner^Cho-
pard in Zürich.

Der Hochbau besteht aus gemischtem Tragmauerwerk
aus Eisenbeton, Hausteinen und Backsteinen. Die Decken
und das Dach sind nach einem Spezialsystem in Eisen-
beton mit Schlacken-Hohlzellen feuersicher und schalldicht
hergestellt.

Der Wagenbachhof ist als reines Geschäftshaus
entworfen und ausgeführt; sein Äußeres läßt sofort die

Zweckbestimmung erkennen. Im Innern sind alle Räume
entweder für den Bankbetrieb disponiert, oder zu Bureau-
räumen bestimmt. Im Souterrain liegt als Zentral-
block ein großer, nach den neuesten Erfahrungen bezüg-
lich Sicherheit, Trockenheit und Ventilation erstellter Tresor-
räum, dessen südlicher Teil ist mit Stahlfächern versehen
und für das Publikum reserviert. Der nördliche Teil da-

gegen, als eigentlicher Banktresor, ist nur vom Wert-
schriftenbureau aus zugänglich. Jeder Teil hat seine
eigene Stahlpanzertüre nach neuester Konstruktion
der Firma Bauer A.-G. Zürich. Angrenzend an diesen

Zentralblock liegen südlich die Kabinen für die Safes-
künden und andere Räume zur Verfügung der Klientel.
Um den ganzen Zentralblock herum geht ein Sicherheits-,
resp. Kontrollgang. Noch außerhalb des eigentlichen Bank-
gebäudes liegen weitere Gänge und Räume, welche zur
Aufnahme von Leitungen von Elektrizität, Gas und Wasser,
der großen Anlagen für die Zentralheizung und für Licht-
und Kraftverteilung, wie auch für die Ventilation ver-
wendet wurden.

Der Einteilung des geräumigen Parterres lag der
Gedanke zugrunde, daß um die zentral gelegene Schalter-
Halle herum alle diejenigen Dienstzweige untergebracht
werden, welche in Kontakt mit den Kunden kommen können;
dies, damit diese ohne Zeitverlust mit den Chefs verkehren
können, wenn es wünschbar erscheint, und damit über-
Haupt die Abwicklung der Geschäfte eine möglichst rasche

sei. Des fernern ist an der südöstlichen Ecke ein schöner

großer RaumWr dasZ Fremden geschäft reserviert.

Im ersten Stock und teilweise auch im Parterre sind
die Direktionsräume, sowie alle andern Dienstzweige unter-
gebracht, und in der zweiten Etage liegt ein hübsches

Konferenzzimmer, sowie der Sitzungssaal. Der Anbau
an der Wagenbachgasse enthält in jedem Stockwerk die
Garderoben und Toilette, Telephonzentrale, Punktier-
zimmer und Abwartwohnung. Die dritte Etage ist eben-

falls zu Bureauräumen ausgebaut und kann eventuell
vermietet werden. Ferner liegt noch eine geräumige Be-
amtenwohnung im Dachstock.

Die innere Ausstattung ist im Ganzen einfach und
gediegen gehalten und jedenfalls zweckentsprechend. Nur
in den Repräsentationsräumen kann von einigem Reich-
tun: in der Täfelverkleidung gesprochen werden. Dem
Architekten ist es gelungen, in den verschiedenen Vesti-
bules und der Treppe einem gewissen sympathischen Lokal-
kolorit Ausdruck zu geben, indem dort der Luzerner Sand-
stein vorherrscht und an unsere alten Patrizierhäuser
erinnert.

Die ganze Bauführung, der innere Ausbau, sowie
die Ausstattung und die Einrichtungen sind das Werk des

Herrn Architekt E. Vogt in Luzern, während der En t-
wurf und die Pläne zur Fassade von Herrn Prof.
Dr. K. Moser, Architekt, Zürich, stammen. Die Bau-
leitung war in den kundigen Händen des Herrn Archi-
tekt H. von Tetmajer.

Die Baumaterialien mit ganz wenigen Ausnahmen
kamen aus der Schweiz. Von den 154 Firmen, die mit
Aufträgen berücksichtigt wurden, hatten 114 ihren Sitz
in Luzern. Auf Luzerner Firmen entfallen über 83°/o
der Gesamtbaukosten.

Die Legierungen.
Von Jng. Th. Wolff, Friedenau.

(Nachdruck verboten.)

Die Legierungen, d. h. die Verbindungen und Mischungen
der Metalle untereinander, sind für alle Zweige der mo-
dernen Metallwarenfabrikation, sowohl für die Industrie
praktischer Metallwaren, wie auch für die Erzeugung
kunstgewerblicher Metallerzeugnisse und ebenso auch für
die moderne und in so reger und fruchtbarer Entwick-
lung begriffene Beleuchtungskörper-Industrie, die heute
einen so wichtigen und sich immer mehr ausdehnenden
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